
p

J T /fS

c

O

v

21 121

S i 78

m S

RA RS

die Ziehnngsliſten

auf die Erde bittet ſie ſeine Gäſte zu ſein und läuft dann
drei

Frockuet zwiſchen zwei Steinen zermalmt zu einem Teig ge
tet und auf heißem Sand oder in Erdiöchern mit Sleinen

n den Aeghptern fanden ſie ſchon den Mörſer und die
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Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
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1900

t dem 1 April beginnt ein neues Vierteljahrs
bonnement auf die zweimal täglich erſcheinende

Inale Zeitung
ihren Beiblättern Dägliches Nnterhaltungsblatt Blätter

r Hans Verlooſungsliſteſür bitten die Beſtellungen bei den kaiſerlichen Poſt
ſtalten möglichſt frühzeitig anzumelden damit in der

lleberſendung der Zeitung keine Unterbrechung eintritt Der
gerteljährliche Abonnementspreis für die SaaleZeitung mit
Einſchluft ſämmtlicher Beiblätter beträgt bei allen kaiſerlichen

Loſtanſtalten 3 Mark bei unſeren Expeditionen 2,50 Mark
ſei täglich einmaliger 2,75 Mark bei zweimaliger Zuſtellung

141 Lreiagni werden durch ansgebreiteten DepeſchenVe politiſchen Ereigniſſe dienſt aufs ſchnellſte berichtet und in

Tſen Leitartikeln und Enutreſilets eingehend behandelt denen die
Aduigſten Meldungen und Artikel der verſchiedenen Parteiblätter
anefügt werden Wie bisher wird ſich die Saale Zeitung auch
petter in den Dienſt der liberalen Sache ſtellen und von keiner
Partei irgendwie abhängig ſelbſtändig für einen geſunden Fortſchritt
wirken

S y wird alles Wiſſenswerthe von zahlAus Stadt nud Provinz reichen Korrekensemcer v nehellt
nd bei der nnabhängigen Stellung unſerer Zeitung freimüthig und
achlich beſprochen

en das ſich der Mitarbeiterſchaft hervorragenderdas Feuilleton Autoren und Kapazitäten erfreut behandelt in

mnregenden Artikeln alle Gebiete von Kunſt und Wiſſenſchaft bringt
gewählte künſtleriſch werthvolle Novellen Reiſeſchilderungen u ſ w

l giebt getrenen unparteiiſchen Bericht überDer Handelstheil die wichtigen Vorkommniſſe auf dem Gebiete

ſes induſtriellen und gewerblichen Lebens und bringt allabendlich be
reits die telephoniſch übermittelten Berichte derverliner Börſe vom ſelben Tage

die Verlooſuugsliſte und Kursnotirnngen alten die Juheber

J opieren u ſ w ſtets auf dem Laufenden

J zeichnet ſich durch die ſorgfältige AusDe Unterhaltungsblatt wahl ſpannender Romane und feſſelnder

Rovellen aus bewährten Federn aus Es bietet außerdem in ſeiner
Bunten Zeitung eine Fülle belehrenden und humoriſtiſchen Leſeſtoffes

und enthält überdies noch die beliebte Schach und die intereſſante
Räthſelzeitung

W Die Blätter für s H ans u n gige Artikel und
ezepte den Be

dürfniſſen des Haushalts Rechnung
der Preußiſchen Lotterie werden vollſtändig
am Tage ungch jeder Ziehung veröffentlicht

e t finden die beſtmögliche und zweckdienlichſteAheigen jeder Art Verbreitung Die Saale Zeitung iſt
Publikativnsorgan der Königl Amtsgerichte zu Halle und mehrerer
M Nachbarſtädte insbeſondere hinſichtlich der Eintragungen in die Handels
und Geſellſchaftsregiſter 2c auch veröffentlicht ſie die Bekanntmachungen
des Magiſtrats und der Polizei Verwaltung der Stadt Halle ſowie

der Königl Regierung zu Merſeburg und des Königl Landrathsamts
des Saalkreiſes PDie ſie von allgemeinem Jntereſſe ſind

ie Expedition der Saale Zeitung

Nachdruck verboten

Die Ernährungsfrage
wen Dr pbil Heinrich Waßmuth

Der Menſch iſt was er ißt
Feuerbach

Da der Tag am heißeſten iſt ſitzt Abraham im Hain Mamre
g der Thür ſeiner Hütte Als er ſeine Augen gufhebt ſteht
Rhovah vor ihm in Geſtalt der drei Männer Der Erz
ler geht ihnen flugs eutgegen begrüßt ſie durch Niederbücken

zurück in die Hütte und ſpricht zu Sarah Eile und menge
Maß Semmelmehl Kemah solet knete und backe Kuchen

1 Moſ 18
Weizen und Gerſte im Waſſer eingeweicht an der Some

alt und erbitzt gebacken ſo bereiteten die Juden das Brot
t 1 Mof 45 23 in der Patriarchenzeit Das Säuern

Wien ſie erſt im Pharäonenlande kennen

ghe vor Man hatte bereits den einen Mahlſtein aus
ſegt und den andern ſo geformt daß er bequem gehalten
e konnte Als man ſpäter noch oben eine Handhabe eine

z anbrachte ward aus dem Mörſer Medoka 4 Moſ
ber De die Mühle Rehajim tahana 2 Moſ 11 Aus
die itte des unteren ſeſtliegenden konvexen Steines Tahti
Sei de ragte ein Schaft hervor um den der obere zum
z uſchütten des Getreides durchlochte konkave Stein Rekeb
r 6 durch die Kurbel im Kreiſe gedreht wurde
ag ein Sieb aus Papyrusſchilf wurde das Mehl Kemah

wieder ebene von dem Geſchroteten geſchieden und letzteres
ſeh in die Mühle geworfen Dieſer Art Mühlen von

bie trieben giebt es noch hentzutage im Orient Die
wen e buken auch ſchon in Backöfen in umgeſtürzten boden
did der einkrügen und Töpfen Jnnen wurde Feuer angeſchürt

Das B an die Außenwand angeklebt
e h acken rangirte unter die Hansfrauenpflichten während

mutet Mahlardeit den Sklavinnen oblag Die Stamm
That Kraels Sargh bäckt Auch die ſchöne Königstochter

inetet und bäckt vor den Augen Ammon s des Sohnes
2 Sam 13 Doch auch Männer verrichten dieſes
So buk Lot den zween Engeln, ſeinen Gäſten zu
Angeſänerte Kichen 1 Moſ 19 Unter denKö

Der Pflichttheil und ſeine Entziehung nach
dem Bürgerlichen Geſetzbuch

Wohl jeden verſetzt der Akt ſeiner Teſtamentserrichinng in
eine ernſte aber gleichzeitig gehobene Stimmung Zu dem
ernſten Gedanken an die Endlichkeit der Exiſtenz geſellt ſich der
erhebende daß man durch dieſen Akt ſeinem freien Willen
ſeiner ganzen Perſönlichkeit einen Ausdruck giebt wie kaum
durch einen zweiten privatrechtlichen Ait Man iſt bei der
Teſtamentserrichtung gleichſam Geſetzgeber Was der Erblaſſer
geſchaffen erworben und geſammelt das entzieht ihm der
unvermeidliche Tod aber es fällt nur in der Weiſe die er will
und letztwillig beſtimmt an andere

Indeſſen iſt der Wille des Erblaſſers hier doch nicht ſo aus
ſchließlich maßgebend Die Geſetzgebung hat zu allen Zeiten
zwar grundfätzlich die Freiheit des Einzelnen in der letztwilligen
Verfügung über ſein Vermögen anerkannt ihm aber inſofern
eine Schranke gefetzt als es ihn an zu weitgehender Bengch
theiligung der ihm durch Familienbande zunächſt Stehenden
verhindert So auch das Bürgerliche Geſetzbuch Es giebt
den Abkömmlingen den Eltern und dem Ehegatten des Erb
laſſers auch wenn ſie durch das Teſtament von der Erbfolge
ausgeſchloſſen werden einen Geldanſpruch an den Nachlaß
Dieſer Anſpruch beläuft ſich ſo führt nach den Beſtimmungen
des Bürgerlichen Geſetzbuchs die Volksztg aus in allen Fällen
dem Werthbe nach auf die Hälfte deſſen was der Ausgeſchloſſene
ans dem Nachlaſſe erhalten würde wenn der Erblaſſer ohne
Teſtament verſtorben wäre Das iſt das Peflichttheilsrecht
Den Großeltern und Geſchwiſtern des Erblaſſers ſteht es nicht
zu Auch entferntere Abkömmlinge ſind dann nicht pflichttheils
berechtigt wenn derjenige nähere Abkömmling durch deu ſie
mit dem Erblaſſer verwandt ſind noch lebt und einen Pflicht
theil zu beanſpruchen hat M a W dem Enkel des Erb
laſſers kommt regelmäßig ein Pflichttheil nicht zu wenn ſein
Vater der Sohn des Erblaſſers bei des letzteren Tode noch
lebt Auch ſind die Eltern des Erblaſſers dann nicht pflichttheils
berechtigt wenn pflichttheilsberechtigte Abkömmlinge deſſelben
vorhanden ſind Der Ehegatte des Erblaſſers hat dagegen
einen Pflichttheilsanuſpruch ſowohl neben Kindern wie neben
Eltern des Erblaſſers Dabei iſt für die vor dem 1 Januar
1900 geſchloſſenen Ehen märkiſcher Gakten zu begchten daß
hier der Pflichttheil ſo groß iſt wie der geſetzliche Erbtheil

Der Pflichttheilsberechtigte hat einen ſo feſt begründeten An
ſpruch daß er bereits bei Lebzeiten des Erblaſſers durch gericht
lichen oder notariellen Vertrag über ſeinen Pflichttheil verfügen
darf allerdings nicht ſchlechthin das erſchien dem Geſetz
geber anſtößig und auch gefährlich da es der unlanteren
Spekulation Gelegenheit zur Ausbentung des Leichtſinns geben
konnte aber doch innerhalb der Familie nämlich gegenüber
einem an dieſem Nachlaß mitbetheiligten geſetzlichen Erben
Ein praktiſches Bedürfniß für ſolche Verträge liegt insbeſondere
bei beabſichtigter Auswanderung vor

Aber auch der Erblaſſer ſelbſt kann den Pflichttheils

gen begann die Theilung der Arbeit Der Prophet Hoſeg
Kap 7 Vers 4 und 6 ausdrücklich der Bäcker, und

berechtigten ſchon bei Lebzeiten abfinden Das Geſetz beſtimmt

nach Jeremias 37 21 weiſt Jeruſalem eine Bäckergaſſe auf
wie auch andere Straßennamen der Hauptſtadt von Gewerben
herrührten

Als aber die Juden aus dem Pharaonenlqnde geſtoßen wurden
buken ſie aus rohem Teig den ſie aus Aegypten brachten un

geſäuerte Kuchen denn es war nicht geſänuert weil ſie nicht ver
ziehen konnten und hatten ſonſt keine Zehrung zubereitet
2 Moſ 12 39 Verewigt iſt dieſes Ausweiſungsdekret des

Aegypterkönigs im Paſſah dem Feſte der ungeſänuerten Brote
Auch beim Speiſeopfer befiehlt Jehovah durch Moſes Sie
ſollen es nicht mit Sauerteig backen denn es iſt ihr Theil
das ich ihnen gegeben habe von meinem Opfer 3 Moſ 6 17
Ungeſäuertes Brot es iſt ihr Theil nämlich Aaron s und
ſeiner Söhne d h der Prieſter Theil der erſten und vor
nehmſten Klaſſe des Volkes Mithin den Beſten das Beſte
das Grahambrot nur aus Weizenſchrotmehl das Kueipp ſche
Kloſterkraftbrot ans einer Miſchung von Weizen und

Roggenmehl Und Jehovah s Stimme iſt die Stimme der
Natur Sie ſagt dir Nimm die Nahrungsmittel wie ich ſie
dir gebe ſo ſind ſie am beſten leichteſten verdaunlich am
kräftigſten geſündeſten

Unſer Jahrhundert nennt ſich ſtolz das Jahrhundert der
Erfindungen indeſſen für die Brolbereitung hat es nichts ge
leiſtet Das wichtigſte Gewerbe die Bäckerei hat keine Fach
ſchule keine ſtaatliche Verſuchsanſtalt Hier ſtehen ſich noch
die Parteien ſchroff gegenüber hie Schrotmehl hie Wiener
mehl Doch pflanzten und feſteten der Engländer Silv
Graham und der Wörishofener Pfarrherr in weiten Kreiſen
die Ueberzeugung daß die Kleie den Nährwerth des Mehles
vermehre und die Verdauungsarbeit fördere

Das Brot iſt das Hauptnahrungsmittel aller Zeite und
aller Völker Unſer täglich Brot gieb uns hente langte vie
erſte Bitte im Vaterunſer dem innigſten und herrlichſten
Gebet Jm Volksmund heißt es Milch und Brot macht
Wangen roth

Und nach dem Brote Fleiſch höre ich die Menge
rufen Nur gemach ihr lieben Lente Des Volkes Stimme

In der Veda ſteht geiſt nicht immer Gottes Stimme
ſchrieben So du Korn iſſeſt ſo wird es dich tragen ſo du
aber Fleiſch iſſeſt ſo wirſt du es tragen Und Cuvier eine
Autorität guf dem Gebiete der vergleichenden Angtomie be
ſtäligt Die natürliche Nahrung des Menſchen ſcheint wenn
wir nach ſeiner Bauart urtheilen ans Früchten Wurzeln und
anderen ſaftigen Pflanzentheilen zu beſtehen Seine Hände
ſind geeignet mit Leichtigkeit dieſe Dinge einzuſammeln ſeine
kurzen mäßig ſtarken Bäckenknochen einerſeits ſowie ſeine an
Länge den übrigen Zähnen gleichen Eckzähne und feine höckerigen dild

Aufhebung dieſes Enterbungsgrundes
Merkmale für die im Bürgerlichen Geſetzbuche hervortretende

Der Pflichttheilsberechtigte hat ſich auf den Pflichttheil an
rechnen zu laſſen was ihm von dem Erblaſſer durch Rechts
geſchäft unter Lebenden mit der Beſtimmung zugewendet worden
iſt daß es auf den Pflichttheil angerechnet werden ſoll

Damit hat dann der Erblaſſer ſich dieſem Pflichttheile
berechtigten gegenüber die volle und unbeſchränkte Teſtirfreiheit

Er kann aber anch bei Vorliegen gewiſſer geſetzlicher
Vorausſetzuugen denen ſämmtlich gemeinſam iſt daß ſie auf
einem Verſchulden des Pflichttheilsberechtigten beruhen dieſem
zur Strafe den Pflichttheil entziehen ihn enterben ſofern dies
in Teſtamentsform unter Angabe des Grundes der Pflicht
theilsentziehung geſchieht Dieſe Enterbung des Ehegatten
kann erfolgen, wenn er ſich einer Verfehlung ſchuldig gemacht
hat die an ſich zur Scheidungsklage berechtigt auch wenn
deren Anſtrengung unterlaſſen iſt Die Enterbung kann gegen
über einem Abkömmling ſowie gegenüber dem Vater oder der
Mutter verhängt werden wegen Lebensnachſtellung wegen
Verbrechens und ſchweren vorſätzlichen Vergehens ſowie wegen
böswilliger Verletzung einer Pflicht zum Unterhalte des Erb
laſſers Auch muß das Verbrechen oder Vergehen gegen den
Erblaſſer ſelbſt oder deſſen Gatten die Lebensuachſtellung gegen
einen der beiden oder gegen einen Abkömmling des Erblaſſers
erfolgt ſein Abkömmlinge können ferner enterbt werden wegen
Mißhandlung des Erblaſſers oder deſſen Gatten ſofern ſolche
nicht aus Nothwehr erfolgte ſowie wegen ehrloſen oder unſitt
lichen Lebenswandels Dauernde Abkehr von dieſer Lebens
führung und in allen ſonſtigen Fällen Verzeihung des Be
gangenen machen die Enterbung jedoch hinfällig

Weggefallen iſt im neuen Recht die laudrechtliche Vorſchriſt
wonach Eltern ihre Kinder Söhne wie Töchter die ohne elter
liche Einwilligung geheirathet haben gleichviel ob die Ein
willigung an ſich zur Eheſchließung erforderlich war oder nicht
bis auf die Hälfte des Pflichttheils enterben konnten Die

iſt eines der vielen

verſchafft

Emanzipation der Kinder den Eltern gegenüber und verdient
volle Anerkennung

Dentſches Reich
Die Kohlenmnoth

Die Klagen der Jnduſtrie und Landwirthſchaft über die infolge
des andauernden ſtarken Exports nach dem Auslande von Tag
zu Tag ſich ſteigernde Kohlennoth im Jnlande häufen ſich immer
mehr ohne daß die zuſtändigen Reſſortminiſter in Preußen die
Herren v Thielen und Brefeld mit den in Ausſicht geſtellten
Abhilfemaßnahmen ſich beſonders zu beeilen ſcheinen
Reichstage erklärte am 16 Februar der Eifenbahuminiſier
von Thielen er hoffe daß eine Entſcheidung die aber nur in
gemeinſamer Aktion der deutſchen Eifenbahnverwaltungen ge
troffen werden ſolle in kürzeſter Friſt gefällt werden könne Die
Mittheilungen aber die der Handelsminiſter Brefeld am
18 März im Abgeordnetenhauſe über die bisher in dieſer Be
ziehung unternommenen Schritte gemacht lauteten nicht gerade
beſonders tröſtlich Darnach wird ſeitens des preußiſchen
Handelsminiſters beabſichtigt demnächſt mit den Groß

Mahlzähne andererſeits würden ihm weder geſtatten ſich von
Gras zu nähren noch Fleiſch zu verſchlingen wenn dieſe
Nahrungsſtoffe nicht vorher durch Kochen zubereitet wären
So nennt denn auch Thomas Bell den Menſchen das ein

zige kochende Thier und charakteriſirt mit dieſem Satze ſcharf
den Unterſchied zwiſchen Menſch und Thier hinſichtlich der
Befriedigung von des Leibes Nothdurft Nur wenn der Hunger
in ſeinen Eingeweiden wühlt ans Schlinghunger ſucht greſft
greift ſtürzt ſich das Thier auf Nahrung Der Menſch
Gottes Ebenbild aber die meiſten Menſchen wenigſtens
eſſen nicht um zu leben fondern leben wollen leben um gut
zu eſſen und gut zu trinken Das iſt ja das herrlich und in
Freunden leben Dem Menſchen winkt eben eine Fülle von
kulinariſch hergeſtellten Gerichten fix und fertig wie anf dem
Präſentirteller ſo daß er die leichte Beſchaffungsmöglichkeit der
Speiſen ihrer Nothwendigkeit gleichſetzt das durch künſtliche
Zubereitung erregte Zungenbedürfniß mit dem natürlichen
Magenbedürfniß verwechſelt Wenn ich mir noch im Eſſen
und Trinken ſpricht der Schwarm Zwang authnun
lukulliſche Tafeln fliehen ſoll pah daun iſt das Leben keinen
Schuß Pulver werth

Gegen die Annahme daß gerade Fleiſchgennß eine ſtärkende
Wirkung Habe ſprechen die Banting und andere Entfettungs
kuren die Harwey Vogel Epſtein Oertel Schweninger uſw
die vorzugsweiſe die Fleiſchzufuhr erlanben
Das im Fleiſcherladen prangende aus Grasfütterung ge

züchtete Kenlenſtück wiederlegt augenſcheinlich den ſchönen
Wahn daß Fleiſch wieder Fleiſch gebe Auch der un

beſtreitbar große Werth der Fleiſchbrühe beſteht nicht in
ihrer Nährkraft ſondern in der Anregung die der Magen durch
ein wenig gute Suppe erhält Wohlverſtanden wenig und gut
ſoll dieſe Anregung genoſſen werden und das iſt mit Hüfe
von Liebig s Fleiſch Extrakt beſonders leicht denn mit dieſem
können unſere Hausfranen unter Zuſatz von nahrhaften
Suppengemüſen ſchnell und leicht ein den Appetit anregendes
Vorgericht ſchaffen

Ehre unſeren Chemikern und Nahrungsmittel Phyſiologen
die Großes an den Tag gebracht haben Jmmerhin aber iſt
es richtiger in der Ernährnngsfrage die des Leibes Kraft und
Schönheit der Seele Reinheit des Geiſtes Friſche und Tiefe
Sitte und Moral das Glück der gegenwärtigen und zukünftigen

Eine vergleichende phyſiologiſche Betrachlung des Berdau
kanales des Geſichts und Geruchsſinnes als der
und der Erhaltung der Art erhärten ebenfalls Linné s Wort daß
i und eßbare Pflanzen die geeignetſte Nahrung für den Menſchen



händlern die vorzugsweiſe die Abnehmer der oberſchleſiſchen
Kohle ſind in eine näbere Verhandlung und Beſprechung ein
zutreten zu dem Zweck daß der Verwaltiung ein größerer

nfluß auf die Großhändler nach der Richtung geſichert wird
ß die Abgabe von Kohlen an das Ausland mehr von

dem Einfluß der fiskalifſchen Verwaltung ſelbſt ab
ängig bieiöt als es bisher der Fall war und zweitens guchene ichtung daß den Großhändlern ein größerer Einfluß auf die

Regelung der Preisſtellung durch die Kleinhändler zuſteht die bisher
vielfach zu ungewöhnlich dohen Preiſen an die Konſumenten ab

egeben haben Dieſe Maßnahme dürfte aber für die Kohlen
ounſumenten nur von geringem Nutzen ſein

Denn ſo fügte Herr Brefeld hinzu ein Umſtand kommt hierbei
ſehr weſentlich in Betracht das iſt nämlich der daß der Herr
Miniſter der öffentlichen Arbeiten die geſammte
Kohlen förderung der Staatsgruben zunächſt für
ſeinen eigenen Bedarf für den Betrieb der Staatsbahnen in
Anſpruch genommen hat weil bereits im Laufe dieſes Jahres
ſich erhebliche Schwierigkeiten ſür die Beſchaffung der Kohlen
vorräthe und ihre Ergänzung ergeben haben Er hat deshalb
die Auffaſſung ausgeſprochen daß in allererſter Linie der
Staat für ſich ſelber für ſeinen eigenen Betrieb zuſorgen hätte und deshalb die fiskaliſchen Gruben in größerem
Maße ihre Produktion zur Verfügung der Staatseiſenbahn
verwaltung halten müſſen Wenn dies geſchieht dann wird
eine Berückſichtigung der erhöhten Anſprüche ſeitens der
Kohlenkonſumenten wie ſie bisher hervorgetreten ſind nicht
mit Sicherheit in Ausſicht geſtellt werden können namentlich
dann nicht wenn eine erhöhte Förderung der Kohlen in der
Folge anf Schwierigkeiten ſtoßen ſollte

Das ſind wenig erfreuliche Mittheilungen für die Koblen
konſumenten Unter dieſen Umſtänden würde es ſich aber wohl
doch empfehlen daß die Eiſenbahnverwaltungen die Frage der
Aufhebung oder wenigſtens Einſchränkung der Kohlenexporttarife
möglichſt raſch zu einer Entſcheidung brächten

Politiſches

Jn Sachen des Fleiſchſchaugeſetzes wird hinter den
Conliſſen nicht nur anſcheinend eifrig gehandelt ſondern die
Agrarier ſcheinen auch einzuſehen daß ihnen vorläufig nichts
weiter übrig bleiben wird als etwas einzulenken Auseinander
ſetzungen die am Mittwoch in der Plenarſitzung der Land
wirthſchaftskammer für die Provinz Oſtpreußen
ſtattfanden laſſen das erkennen Auf der Tagesordnung
ſtand ein Referat des Grafen Klinckowſtröm über das

W Nach Eröffnung der Sitzung theilte der
orſitzende mit daß der Vorſtand beſchloſſen habe im

Einverſtändniß mit dem Miniſter und den Abgeordneten
der Provinz das Referat von der Tagesordnung abhzuſetzen
Graf Kanitz ſtellte die Frage welche Gründe den Vorſtand zur
Abſetzung des Referats veranlaßt hätten Graf Klinckowſtröm
antwortete daß der gegenwärtige Stand der Angelegenheit ſo
diskreter Natur ſei daß es ſich nicht empfehle dieſelbe zur
Zeit in der Oeffentlichkeit zu verhandeln Graf Kanitz wider
ſprach dem und erklärte des weiteren daß die konſervative Partei
am letzten Donnerstag in ihrer Fraktionsſitzung mit allen gegen
eine Stimme beſchloſſen habe an dem Verbot der Einführung
von Pöbkelfleiſch feſtzu halten Graf Klinckowſtröm be
ſtritt daß dieſer Beſchluß mit allen gegen eine Stimme gefaßt
ſei Die Partei werde ſich vielmehr mit dieſer Frage noch ein
zehender zu beſchäftigen haben

Nach Mittheilungen die dem Hamb Korr durch eine
Berliner offiziöſe Quelle zugehen ſcheint es nicht ausgeſchloſſen
daß man die Landarbeiternoth in Preußen nnker ge
wiſſen Umſtänden in Rußland zu einer Waffe für eigene Zwecke
machen will Es wird dem Blatte nämlich berichtet daß in ein
flußreichen Kreiſen der Gedanke erwogen wird bei den Vor
bereitungen für die handelspolitiſchen Verhandlungen zwiſchen
Deutſchland und Rußland die Zulaſſung landwirthſchaftlicher
Arbeiter nach Preußen als Preſſionsmittel zu bewerthen
um günſtigere Vertragsbedingungen zu erlangen

Allerdings ſo ſchreibt das Hamburger Blatt weiter würde
Rußland ſich damit in gewiſſem Sinne ſelbſt ſchädigen denn
was ſoll es mit den Maſſen polniſcher Arbeiter anſangen die S
jetzt den größten Theil des Jahres jenſeits der ruſſiſchen
Grenze einen ſo guten Verdienſt haben wie ſie ihn in der
eigenen Heimath nie finden können Aber das antokratiſche
Regiment in Rußland hat niemals Anwandlungen von Sen
timentalität gehabt und es würde ſich gewiß auch jetzt nicht

Generationen in ſich birgt mehr der Natur und Erfahrung
als der Retorte zu folgen und die Nahrnngsmittel mehr nach
dem Verdanungsvermögen des Magens und der Aſſimilations
fähigkeit des Körpers zu taxiren als nach ihrem Nährwerth
Denn der Röntgen der auch den Verdauungsvorgang im ge
ſunden Leben des Körpers beobachten und kontrolliren kann
muß erſt geboren werden

Was dem Grobſchmied bekommt dem Schneider nicht
frommt Von dieſem Geſichtspunkt aus verwirft die hygieniſch
gelänterte Magenpflege ein allgemein giltiges Rezept ſchreibt
nur im Ganzen und Großen eine je nach Perſömlichlelt Be
rufsleben Jahreszeit angenblicklichem Befinden und Geſchmack
wechſelnde Speiſe und Trinkordnung vor und ſieht in feſter
wie flüſſiger Nahrung nur ein Heizmittel und ſpricht von

ſchwachen Oefen, die blos Holz und höchſtens Braunkohlen
vertragen ohne übermäßig zu erglühen und zu zerſpringen
und von ſtarken Oefen, die jegliches Materigl Braun wie
Steinkohlen ſchadlos verarbeiten und ſpricht demgemäß von
Holz Braunkohlen und Steinkohlenfeuernng

Der Holzfeuernung entſprechen Miich Schrotbrot
Den weiche Eier Reis Gries Hirſe Graupen uſw und

Den Brannkohlenentſprechen Brot aus gebeuteltem Mehl
Käſe Gemüſe Kartoffel leichtes Bier und gedämpftes oder ge
bratenes Fleiſch Noch eine Randgloſſe Man koche alle Ge
müſe in möglichſt wenig Waſſer oder im Dampftopf und gieße
das Waſſer nicht weg das vor allem die an Blutbildungsſtoffen
ſo reichen die KohlenſänreAusſcheidung vollziehenden Nährſalze
wie Natron Kali Phosphor uſw aufgenommen hat

Zur Steinkohlenfenerung gehören Hülſenfrüchte Kon
ditorwaaren Fleiſch mit fetten gewürzten Sancen Wurſt
ſowie die flüſſigen Gennßmittel Kaffee Thee Ehokolade
ſchweres Bier Wein uſw

Schwache Oefen ſind ausnahmslos Kinder und Rekon
valescenten Bei den Geſunden iſt hauptſächlich anf das
Tagewerk Rückſicht zu nehmen Für den Buchhalter oder
Bureanarbeiter den zehn oder ſogar zwölf Stunden der Dreh
ſchemel baunt tangt nicht die Nahrung des pflügenden Land

re von dem ſchon Hoxraz als vom giücklichen ſingt
und ſagt

Und über Trinken Dem hochwürdigen Kneipp war das
Waſſer zu naß und alle anderen Getränke Milch und Frucht

ſyre ausgenommen ſind Gifte deren Nährgehalt gleich Null
Wer mit flüſſigen Steinkohlen ſeinen Körper feuern

will sehmollis Brüder aber ich thn nicht mit Nur die
vollewirthſchaftlich und geſundheitlich höchſt bedenkliche That

daß Deutſchland alljahrlich 2500 Mill M

Zurück zur Nalur zu einer nalurgemäßen einfachen möglichſt

vor einer rückſichtsloſen Härte ſchenen wenn in der That mit
einer ſolchen Grenzſperre für die Answanderung von Land
arbeitern ein ſonſt erſtrebtes Ziel erreicht werden kann

Damit in ernſter Zeit der Hnmor nicht fehle ſei eine neuer
liche Aeußerung des Stöcker ſchen Volt hier feſtgenagelt
Das fromme Blatt ſieht angeſichts der Obſt ruktion die die
Linke in Sachen der le x Heinze bethätigte recht trübe
Zukunftsbilder und vermißt in ſolchen kritiſchen Momenten
wieder ſchmerzlich einen Bismarck der ſchon längſt das
richtige Mittel geſunden haben würde die Bebinderungspolitifer
zu Paaren zu treiben Alſo das Blatt des Herrn Süöcker der
den berühmten Scheiterhaufenbrief ſchrieb ſehnt den erſten
Reichskanzler wieder zurück O quae mutatio rerum

Parlamentariſches

Die Budgetkommiſſion des Reichstages bat ſich
nun doch entſchloſſen am Dienstag nächſter Woche wieder
zuſammenzutreten und über die Flottenvorlage eine
Generaldebatte zu veranſtalten bei der auch die verſchiedenen

Vorſchläge zur Erörterung gelangen ſollen die ſich bisher
ſchüchtern als Vorſchläge zur ſogenannten Dickungsfrage be
merkbar gemacht haben Es werden einige Siempeiſteuern
genannt und die Erhöhnng der Zölle für mehrere Luxusartikel
alles in allem Steuerquellen die nach dem Wöortlant des
früheren Flottengeſetzes nicht den Maſſenverbrauch belaſten Jm
Reichstage hört man weiter man dürfe der Zuverſicht ſich hin
geben daß das Centrum in ſeiner Mehrheit der Flottennvvelle
nicht feindlich gegenüberſtehe und daß von dieſem Geſichtspunkte
aus die Verſchiebung der Spezialdebatte über die Oſterferien
angeſehen werden müſſe

Die Wablprüfungskom miſſion des Reichstags
hat den vom Abg Fiſcher Berlin verfaßten Bericht über die
Wahl des Abg Dr Zwick 5 Berlin freiſ Vp ausgegeben
Sie beantragt dem Plenum zu empfehlen die Entſcheidung über
die Giltigkeit dieſer Wahl auszuſetzen und den Reichskanzler
zu erſuchen durch Vermittlung der preußiſchen Regierung die
bei einigen Punkten erforderlich erachteten Beweiserhebungen
zu veranlaſſen und deren Ergebniſſe dem Reichstag mitzu
theilen Bei der Hauptwahl am 16 Juni 1898 ſind von 31,435
eingeſchriebenen Wählern 21,036 giltige und 77 ungiltige Stimmen
abgegeben worden von den giltigen Stimmen erhielten
R Schmidt Soz 10,024 Dr Zwick freiſ Vp 7085 Strumpf
Kandidat der Konſervativen und Antiſemiten 3285 v Kehler
Ctr 339 Roß deutſche Vp 243 zerſplittert waren 60 Stimmen

Kein Kandidat hatte die abſolute Mehrheit von 10,519 Stimmen
erhalten Bei der Stichwahl am 24 Juni 1898 wurden 21,856
giltige und 116 ungiltige Stimmen abgegeben von den giltigen
Stimmen entfielen auf Dr Zwick 10,857 Schmidt 10,899

Erſterer wurde mit einer Mehrheit von 58 Stimmen zum Ab
eordneten proklamirt Gegen dieſe Wahl iſt im Auſtrage des
ozialdemokratiſchen Wahlkomitees für den 5 Reichstagswahl

kreis ein Proteſt eingegangen der ſich in 9 Punkten gegen das
Ergebniß der Hauptwahl in 11 Punkten der Stichwahl wendet

Dem Abgeordnetenhauſe ging der Entwurf eines Ge
ſetzes betr die Erweiterung des Stadtkreiſes Frank
furt a M zu Es wird beabſichtigt die Landgemeinden
Oberrad Niederrad und Seckbach mit dem 1 April 1900 unter
Abtrennung von dem Landkreiſe Frankfurt a M mit der Stadt
gemeinde und dem Stadtkreiſe Frankfurt a M zu vereinigen
Infolgedeſſen ſcheiden hinſichtlich der Wahlen zum Hauſe der
Abgeordneten mit dem Zeitpunkte der Eingemeindung die ge
nannten Landgemeinden aus dem durch den Obertaunuskreis und
den Landkreis Frankfurt a M gebildeten zehnten Wahlbezirk
des Regiernngsbezirks Wiesbaden ans und treten dem den
Stadtkreis Frankfurt a M umſaſſenden erſten Wahlbezirk dieſes
Regierungsbezirks hinzu

Verwaltung und Rechtspflege
Zwiſchen Oeſterreich und Deutſchland wurde nach

einer Wiener Meldung über die Aus lieferung von Ver
brechern eine neue Vereinbarung getroffen weil die alte in
einigen Punkten zu Zweifeln Anlaß gab

Nach den Beſtimmungen des deutſch amerikaniſchen Packet
abkommens müſſen die Poſtpackete nach den Vereinigten

taaten ſo verpackt ſein daß ihr Jnhalt leicht von den Zoll
beamten und den dazu berechtigten Poſtbeamten unterſucht
werden kann Siegel bilden nach dieſer Richtung ein Hinderniß
weil nach den Vorſchriften in den Vereinigten Staaten die
Siegel der Poſtpackete nur vom Adreſſaten oder ſeinem Bevoll
mächtigten gelöſt werden dürfen Da nach einer Mittheilung

fleiſchloſen Koſt Des körperlichen und ſittlichen Elends und der
Noth wäre weniger auf Erden und die Menſchen freuten ſich
intenſiver und länger des in vollem Glanze glühenden
Lämpchens

Jn Nr 2645 der Münchener Fliegenden Blätter vom
5 April 1896 hat Bahr s Griffel ein köſtliches Zeitbild ent
worfen Das Kind an der Mutter Brnuſt Unten im
Vordergrund liegen in holdem Durcheinander Büchſen Packete
und Flaſchen mit künſtlichen Nährgemiſchen à la Nährkakgo
Leberthran Kindernahrung uſw Sorxhlet s Milch Kochapparat
und dickleibige Quartanten Nach rechts zu brütet ein be
brillter Magiſter über ſolch einem Wunderpäckchen und einem
Schmöker und ſtudirt und kontrollirt Jn der Mitte thront
auf einer Waggeſchale in ſtoiſcher Ruhe ein blaſirtes Baby
einen Pfropfen im Munde deſſen Gummiſchlauch ans einer
komplizirten Retorte die ein hochgelahrter Profeffor eigen
händig regulirt geſpeiſt wird Zur Linken des Kindes der
Herr Doktor in der einen Hand die Uhr die Rechte auf

der Pulsader des kindlichen Unterarms Dem Arzt zu
Hänpten Thermometer Skalg und Tabelle Die hochmodern
gekleidete Mama guckt durch ein Monocle auf das Waage
zünglein und den regiſtrirenden Zeiger ob ſie ein bereit ge
haltenes Gewicht noch auflegen ſoll Links im Hintergrund
Väter mit offenem Mund und ausgeſtreckten Armen Der
eine faßt ſich an die Stirn der andere ein Pfiffikus
weiſt gewichtig auf ein Buch Und dann hoch oben ein
traulich anheimelndes idylliſches Bild ans den Tagen da
der Großvater die Großmutter nahm ein luſtig ſtrampelnder

e zieht kräftiglich an der Bruſt der glücklich lächelnden
ulter

Xvlkke Witlk
Eine Skizze von Adolph Donath Wien

An einem duftenden Sommerabend war s da ich Lotte Witt
zum erſten male ſah Sie trug ein ſchlichtes einſaches Kleid
ſchwarz in roth und einen ſchmuckloſen braunen Girardihnut
Die Leute blieben ſtehen und ſtaunten das ſchöne Mädchen an
wie es Hermann Bahr immer neunt Sie hat nämlich etwas
Seltſames in ihrem Blick Man könnte es Seele nennen Dazu
ihre einfache Haltung ihr freundliches Lachen das wie helles
Glockenmetall klingt dann eiwas Kindlichheiteres in ihren Zügen
das Prototyp eines ſeeliſchen Weibes

Von Hamburg war ſie zu uns ans Vurgtheater gekommen
wei Jahre hieß es werde ſie nur bei uns bleiben dann gehe

ie nach Berlin nach ihrer Heimath Aber die Wienex glaube
ch werden ſie nicht gehen laſſen Sie kam ihnen wie ein Früh

ling dem ſie ine dem ſie ihr goldenes Wienerherz opfernSie nennen otte Witt in einem Athem mit der Hohen
eunda o ſie ſpreche natürlicher klangvoller

rzum Lotte Witt iſt vopuläx geworden

fels bebt

nahmen bei ſachgemäß vorgenommenen Verbren

der Poſiver waltung der Vereinigten Staaten v
trotzdem fortgeſetzt e
Verſchluß durch Siegelabdrücke geſicbert iſt ſo we
anſtalten angewieſen verſiegelte Poſipockete

Poſipackete ans Deutſchland eingeged erikg

rden die
einigten Staaten von Amerika nicht mehr aur den v
ſondern den Abſendern zur Aenderung des Verſchluff ne

zugeben es zDer Kultusminiſter richtete in Sachen des Ver

t a r r de n Krannt ſind einen Erlaß an die Regierungspräſt ergeſundheitlichen Standpunkte erſcheinen danach Vor Vom

uerſorderlich da die organiſchen Leihendeſtandideie enſhien
etwa vorhandener Krankheitserreger durch den Verbreumſ
vorgang ſicher vernichtet werden ünd nur trockene ünor
mineraliſche Stoffe d h Aſche zurückbleiben Immerhin

aber aus praktiſchen Gründen zu verlangen ſein daß Wird
Verſandt in Vehältniſſen erfolgt die gut verſchloſſen ſind der
Herr Reichskanzler hat deshalb die Regierungen der Vin d
ſiaaten in welchen Leichenverbrennungsanſtalten beſtehen erſ S
die Verwaltungen dieſer Anſtalten anzuhalten für die v
packung der zum Weitertransport beſtimmten Aſche in gut t 7
ſchließbaren Behältniſſen Sorge zu tragen Was die Aſche
transporte aus dem Auslande betrifft ſo iſt den kaiſerliche
Konſularbehörden eröffnet worden daß es ſich zur Vermeidu
von Weitläufigleiten an der Grenze empfiehlt den Sendin n
ein ihren Jnhalt beglaubigendes konſulariſches Atteſt beizuſüe
und auf die Verwendung eines gut ſchlleßenden Behällniſſes e

dacht zu ſein tDie Vorunterſuchung gegen die in Dortmund wege
Hochverraths feſigenommenen beiden Polen Buchdrude
Meleorowiez und Schneider Kolendo iſt jetzt abgeſchloſſen die
Akten werden nach Leipzig an das Reichsgericht geſandt Die
beiden haben für einen in Rapperſchwyl in der Schweiz ver
walteten polniſchen Revolutiousfonds geſammelt Me
leorowicz hat früher in der Schweiz gelebt in Dortmnnd
richtete er eine kleine Buchdruckerei ein und lieferte insbeſondere
an polniſche Vereine Druckſachen Jn den Verſammlungen dieſer
Vereine ſoll Meleorowicz dem ſich auch Kolenda angeſchloſſen
hatte die Sammlungen vorgenommen haben

Volkswirthſchaftliches
Von einem beachtenswerthen Schritt das Kapital in den

Dienſt des Kleingewerbes zu ſtellen berichtet man qus
Württemberg Dort hat der Vorſtand des Verbandes der
Gewerbevereine die erſten Schritte gethan zur Gründung einer
Motorengeſellſchaft die es übernehmen ſoll jedem ſoliden
Gewerbetreibenden der es wünſcht gegen Monatsmiethe einen
Klein Motor aufzuſtellen um dieſen nach Bedarf gegen einen
größeren umzutanſchen Finanziell iſt der Plan ſo gedacht daß
ſich das Großkapital Bahn und Amortiſation durch den
Miether ſichert und ſeinerſeils als baarzahlender Großkänfer der
Fabrit gegenüber ſich einen entſprechenden Rabatt zahlen läßt
Von großen Fabriken iſt zu dieſem Zweck bereits Rabatt bis zu
einem Drittel des Preiſes in Ausſicht geſtellt Den Hauptwerth
legt der Vorſtand darauf daß bei ſolcher Beſchaffung von
Motoren der Kleingewerbetreibende von jeder drückenden
Schuldenlaſt frei bleibt Die Thätigkeit der Geſellſchaft ſoll auch
auf die Hansinduſtrie ausgedehnt werden So würde bei
ſpielsweiſe eine Polirerin die im engen Dachſtübchen mit Auf
wendung ihrer ganzen Körperkraft die amerikaniſche Polirbank
tritt oder mit dem Stahl und Blutſtein in der Hand polirt mit
Hilfe eines gpferdigen Motors der ſie monatlich un 7

ekoſtet ihren Tagesverdienſt leicht vermehren können
wird geſund dabei bleiben Andere werden das für einen
Motor zuſammengeſparte Geld zur Beſchaffung von Spezlal
maſchinen verwenden ihren Belirieb ohne die Sorgen einer
Schuldenlaſt ſördern und in neue Bahnen leiten können
n ne s r r daß die Verſuche denach dieſer tung angeſtellt werden eandererſeits daß wenn das letztere zutrifft ſie nicht auf Württew
berg beſchränkt bleiben ſondern in allen anderen Bundesſtaaten
Nachahmung finden

Schule und Kirche
Herzog Ernſt Günther zu SchleswigHolſteln

der Bruder der Kaiſerin war als Patron der katholiſchen Schulen
der Herrſchaft Primkenau Schleſien zu den bagaren Schul
beiträgen für 1898/99 in Höhe eines Drittels mit 25,734 M
herangezogen worden erhob aber gegen dieſe Veranlagung l
dem Hinweis darauf Einſpruch daß er zu baaren Beiträgen

Aber ſie hat es weder ihrer Schönheit noch ihrer Toilette zu
verdanken Sie wirkt einzig und allein durch ihre Kunſt

Die Wiener ſind ein ganz eigenthümliches Völkchen Sie
laſſen ſich leicht erregen Enthuſiasmus iſt etwas alltägliches
für ſie Gefällt eine Schanſpielerin dann wird ſie vor allem
photographirt und am Kohlmarkt und Graben ausgeſtellt Ihre
Bilder werdeu gekauft ihre Autogramme verlangt fie muß den
feierlichen Jours beiwohnen muß auch belegte Brötchen eſſen
muß von den Wiener Spezialitäten Süßigkelten naſchen mub
die Pariſer Mode mitmachen und Baumbach ſche Gedichte
vorleſen können So eine Schauſpielerin wird mit einen
Schlage populär Lelder giebt es für den Wiener bisweilen
keinen Unterſchied zwiſchen Kunſt und Kunſt Man ſagt n
Schauſpieler T V iſt ein entzückender liebenswürdiger bild
ſchöner Mann darum auch ein großer Künſtler oder Fran
oder Fräulein V 2 trägt Toiletten von Drekoll den flammendſten

Schmuck von à la uſw uſw nvllcheAn Lotte Witt hat man ſich ſchon gewöhnt Jhr natürlide
Auftreten ihr bewegtes Mienenſpiel ihr ſinnlſch ſeelen vo
Blick ſprechen an Sie ſpielt hauptſächlich Charakterrollen i
Stücke für die dem modernen Menſchen jedes Empfinden febn
leben durch die Kunſt der Lotte Witt auf t erinnere nur
Die Hageſtolzen von Jffland Da ſpielt fie das Bauernnoe

mit einer entzückenden Friſche und Lebendigkeit Oder
Wilbrandt s Jugendliebe wo nur der deutſche Backfi
intereſſirt die TLotte Witt Sie verſteht es mit den Zöpfchen
ſpielen ſie kann liebängeln erröthen den Blick ſenken inherzige Züge des deutſchen Vackfiſches Jhr Hauptziel e
nur Wiedergabe echter Natur echten Lebens Sie r
natürlich nicht affektirt Nur wo das Weib die Green ſie
Ruhe überſchreitet wo ſich die Leidenſchaft regt da wirä
ſinnlich ſataniſch Da offenbart ſich ihre grobe geh die n
Natur hervorzukehren und zu beſeelen Wir möchten ſie et n
als Nora ſehen Da hätte ſie gewiß große Momente O T
den Einſamen Menſchen oder in den Müttern Eigenaſſes
iſt ihr Spiel als RNautendelein eigenartig ihre Auffaſſung r
feinen elbiſchen Charakters Das Rautendelein iſt ihr diè in

deal der Reinheit des blühenden 9 r
lings der ſtrahlenden Morgenſonne Jn ihrem Reiche an

er Adaffen kann der Glockengießer M
einer fauſtiſchen Natur ausleben nLotte Witt hat den Sinn für das Maleriſche für dis al
Linien und Nuancen Jhr Ranutendelein iſt eine echte h auf
figur Der Glockengießer muß ihre Seele fühlen in ſichheſen
nehmen und ſo jeden Zug der Erde abſtreifen zu einen
der Ueberweit werden So will es Lotte Witt ter
Rautendelein Sie beſitzt die ſeltene Gabe einen S hat ſit
in die kleinſten Details anszugeſtalten Jeder Momen v ſich
ſie einen künſtleriſchen Werth ſie langweilt nie ſie reißt cke da
fort ſie erſchüttert Man denke nur an jene Augen
dautendelein den Glockengießer verloren hat und u ſröſtell
Jatur zum Nickelmann ſich zurückflüchtet Wie es Welt

ug vibrirt wie der ganze Körper 3 volle der
s iſt eben jenes Maleriſche und Seelen

körperte Poeſie das
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Bauten überhaupt nicht verpflichtet ſek Jn
er es zum Prozeß Der Bezirksgusdeſſen relnte die Beitragspflicht des s

lgede

je egehaltskaſſenbeitrage ſetzte daher den von ihm zue ſirog auf 17 80 M herab und erklärte die beklagten

für verpflichtet die zur Unterhaltung der Lehrer er
Wſichen Baarbeträge aufzubringen Das Oberverwal
den ericht änderte aber dieſe Entſcheidung theilweiſe ab

ihrte aus die Heranziebung des Herzogs zu einer Quote
s ir die Schule erforderlichen baaren Beiträge ſei unberechtigt
der Jelte auch von der Heranziehung zu Beiträgen behufs Er
Die des Grundgehalts der Lehrer und von der Heranziehung
v elträgen zur Alterszulagekaſſe die da das Lehrerdienſt

mmengeſeß vom 3 März 1897 keine Beſtimmung über die
lerverthellung innerhalb des Schulverbandes enthalte von

u zu leiſten ſelen die ſonſt die Gehaltszulage aufzubringen
Muen Nur binſichtlich des Beitrages zur Lehrerrnhe

d aitstaſſe beſteht inſofern eine Ausnahme als dieſer ge
95 s 15 des Ruhegehaliskaſſengeſetzes vom 23 Jult 1893 in
Zerbindung mit Artikel s 26 des Lehrerpenſionsgeſetzes vom
g Juli 1885 von den bisher zur Unterhaltung des Lehrers Ver

pilſchteten ofzapit werden müſſe und hierzu auch der Herzog
pegen der ihm obliegenden Naturalleiſtungen gehört Auch
dieſe Streitfrage beweiſt auſs neue wie dringend nothwendig
Je ge ſetzliche Regelung der Schulunterhaltungs
pfticht iſt

Soziale Angelegenheiten

Ein eigenartiger Boykott wird in Rüdersdorf bei
Berlin geübt Dort haben verſchiedene Hauseigenthümer be
ſhloſſen an ſtreikende Maurer keine Wohnung mehr zuKermiethen Dozu äußern ſich die Streikenden in einem Ein
cſandt des Lokalblatts folgendermaßen Wenn wir keine
ohnnng mehr bekommen ſo wohnen wir eben im Freien denn

c geht zum Sommer und zum Winter kaufen wir uns Schloß
Seebad bauen es aus denn wir haben ja Zeit genug und
ründen eine Maurerkolonie Wir haben alſo durchaus

keinen Grund zu Befürchtungen und wünſchen den Hausbeſitzern
viel Glück zu ihrem Voykott

Heer und Flotte
Vielfach iſt die Frage aufgeworfen worden ob ein pen

ſlonirter Offizier bei der Ueberſiedelung in eines der
jeutſchen Schutzgebiete ſeine Penſion forterhält Die
Dentſche Kolonialztg ſtellt demgegenüber feſt daß es nach den

Beſtimmungen des Militärpenſionsgeſetzes ſür den Anſpruch eines
Hiſiziers auf Weiterbezug einer ihm zuerkannten Penſion ohne
Einfluß iſt ob er im Jnlande oder im Auslande wohnt Be
dingung iſt nur daß der Offizier die deutſche Reichsangehörigkeit
deſitzt was bei den in den Schutzgebieten lebenden Offizieren
zweifellos der Fall iſt

Ausland
Der ſüdafrikanuiſche Krieg

Wir haben heute morgen bereits berichtet daß es den Buren
gelungen iſt den General Gatgere bei Bethulie zu ſchlagen
Durch dieſe Meldung werden zunächſt einige Unklarheiten be
ſeitigt die bisher beſtanden auf der anderen Seite werden
dagegen neue geſchaffen die freilich in den nächſten Tagen
vielleicht auch ſchon in einigen Stunden geklärt werden dürſten
Während nämlich auf Grund engliſcher Jnformationen die
Annahme beſtand daß die vom Süden her gegen den Oranje
Freiſtaat vorrückenden engliſchen Truppen unter den Generälen
Katacre Clements und Brabant die Freiſtaatgrenze
längſt überſchritten hätten und unmittelbar vor ihrer Vereinigung
wit dem Gros der Armee bei Bloemfontein ſtänden beweiſt
die Niederlage Gatacre s daß zum mindeſten dieſer General
den Oranjefluß an dem Bethulie liegt und der die Grenze
wiſchen Kapkolonie und Oranje Freiſtaat bildet noch nicht
überſchritten und das Gebiet der Republik nicht betreten hat
Der Kampf bei Bethnlie war ein Verſuch Gatacre s in den
Freiſtgat von Süden her einzudringen und der General iſt
dabei vom Burenkommandanten Olivier zurückgetrieben worden

Dadurch iſt auch zugleich bewieſen daß die engliſche Angabe
nach der ſüdlich Bloemfonteins alſo im Rücken des Lord
xvFoberts ſich keine Burentruppen mehr beſänden unrichtig war
Sie haben dem General Gatacre ihre Anweſenheit recht un
zweidentig bewieſen Der Aufklärung bedürſen dagegen noch
verſchiedene andere Umſtände Zunächſt fehlen noch alle An
gaben über den Verlauf der Schlacht ſelbſt und über die Stärke
der beiderſeitigen Streitkräfte Dann aber iſt es noch un
aufgeklärt ob die Niederlage nur die Abtheilung Gatgcre s
oder auch die Corps der Generäle Clements und
Brabant betroffen hat Das letztere wäre allerdings nicht
ſehr wahrſcheinlich da man Elements nordweſtlich Brabant
nordöſtlich von Gatgere vermuthen darf In jedem Falle iſt
es aber zur Stunde noch unmöglich ein rechtes Bild von der
Tragweite des neuen Burenſieges zu gewinnen und ſich darüber
ilar zu werden welche Einwirkungen auf die weiteren
Operationen des Lord Roberts er ausüben wird Beſchäftigen
wir uns inzwiſchen mit dem Kriegsplan des britiſchen Ober
kommandirenden wie er vor der Niederlage Gatgcre s ver
unthlich feſtgeſtellt war Lord Roberts beabſichligte nachdem
er ausreichende Verſtärkungen nach Bloemfontein gezogen und
ſeine rückwärtigen Verbindungen gedeckt hat die Eiſenbahnlinie

We auf Prätoria zu marſchiren wobei er auf ernſten
Widerſtand der Buren zu rechnen haben würde Lord
dethuen ſoll den Uebergang über den Vaalfluß bei

W nrteen Streams erzwingen und dann anf direktem
äge über Bloemhof und Klerksdorp nach Johannesburg und
teria marſchiren Lord Kitchener ſoll nach Sicherung

d Eiſenbahnlinie KapſtadtKimberley und nach Unterdrückung
8 Aufſtandes im nordweſtlichen Theile der Kapkolonie
arnarvon Kenhardt Prieska mit den dann verfügbar ge

vordenen Mannſchaften und den jetzt in Kapſtadt eintreffenden

Verſtärkungen über Mafeking Prätorla zu erreichen ſuchen
General Buller welcher unter ſeinem Kommando in Natal
eiwa 40,000 Mann vereinigt hat die Aufgabe über den Van
Reenenspaß und über Glencoe in den d We und
Transvaal einzudringen So beſteht alſo die Abſicht von vierverſchiedenen Seiten auf Prätoria zu marſchiren und die Buren

dabei völlig einzukreiſen Ob dieſe Abſicht ſich angeſichts der
zähen Entſchloſſenheit der Buren die auch bereits nach Mafe
king Verſtärkungen entſandt und auf allen engliſchen Marſch
ronten ſtark befeſtigte Stellungen innehaben durchgeführt
werden kann iſt freilich eine andere Frage Die Buren ſind
zu entſchloſſenſtem Widerſtande bereit und der neue Waffen
erfolg wird ihren Muth von neuem angefeuert und manchen
Kleinmüthigen der des Krieges müde war in die Reihen der
Kämpfer zurückgetrieben haben Daß der Sieg bei Bethulie
zum mindeſten dieſen moraliſchen Erfolg nach ſich ziehen wird
iſt ſicher aber wahrſcheinlich werden ausführlichere Meldungen
uns darüber belehren daß ihm auch eine ernſte ſtrategiſche Be
deutung zukommt

OeſterreichUngarn
Wie der zur ungariſchen Regierung in Beziehung ſtehende

Budapeſti Hirlap meldet ließ die Kriegsverwaltung den Plan
einer fünfzigprozentigen Erhöhung des Präſenz
ſtandes der Armee fallen weil keine Ausſicht vorhanden
ſei daß der Reichsrath dies bewillige und wird die Reform auf
die innere Ausrüſtung und Ansbildung beſchränken wofür die
Delegation die Geldmittel bewilligen darf Auch ſoll ſchon 1901
die Honvedarmee eine Artillerietruppe bekommen Die
ſelbe Quelle meldet der öſterreichiſche Miniſterpräſident von
Körber hätte durch die Mittheilung dieſes Planes die öſter
reichiſchen Parteien gefügiger gemacht auch beſitze v Körber
die kaiſerliche Zuſtimmung zu einer eventuellen Suspendirung
der öſterreichiſchen Verfaſſung da die Hofkreiſe ſehr
peſſimiſtiſch und geneigt ſeien laut einem Ausſpruch des Baronse allmälig ohne Aufſehen in den Abſolntismus hinüber
zu gleiten

Nuſtland
Jn Lodz wurde die langgeſuchte Geheimdruckerei des

ſozialiſtiſchen Blattes Robotnik ermittelt Sieben
Perſonen fünf Arbeiter ein Student und eine Frau wurden
verhaftet Mittlerweile erſchien trotz der Beſchlagnahme der
Geheimdruckerei eine neue Nummer des Blattes in welcher der
Name des Arbeiters der den Verſteck verrathen veröſſentlich
wurde Den Verräther fand man in einer Straße dor Studt
erdolcht vor

Türkei
Eine kraſſe Jlluſtration zu der herrſchenden Finanznoth

liefert ein Vorgang der ſich am Donnerstag in Konſtantinopel
abſpielte Zweihündert Frauen verſammelten ſich vor
dem Großveſirat um den rückſtändigen Gehalt ihrer Gatten
die Beämte ſind zu fordern Sie wären dem Verhungeern
nahe und woilten nicht vom Platze weichen bis ihre Forderung
erfüllt ſei Man leiſtete ihnen kleine Abſchlagszahlungen und
vertröſtete ſie im übrigen auf den kommenden Monat Unter
ſolchen Umſtänden iſt es kein Wunder wenn die türkiſchen
Beamten dem Vakſchiſch leicht zugänglich ſind

Provinzialnachrichten
Brocken 21 März Wetterbericht Jm Anſchluß an

das in den letzten Tagen langſam ſteigende Barometer klärte ſich das
Wetter völlig auf Unter dem Einfluß der wärmenden Sonnen
ſtrahten iſt der Schnee nun ſehr zuſgmmengeſchmolzen Der Wind
war in den Morgenſtunden ſehr mäßig und würde ſtärker je weiter
die Tageszeit vorrückte Ein beſonders intereſſantes Bild bot ſich
geſtern dem Beſucher dar das ganze Firmament war mit
zerriſſenem Gewölk behangen unter dieſem zogen andere tiefer
liegende Wolkengebilde über das Gelände hin Ueber dem Flach
lande lagerte eine dunkle Dunſtmaſſe die nur ſehr wenig die
einzelnen Ortſchaften erkennen ließ hingegen waren die um
liegenden Berge an der Südſeite ziemlich klar Wundervoll
geſtaltete ſich am Abend der Sonnenuntergang Golden umzog
das ſcheidende Tagesgeſtirn den Himmel und hüllte den ganzen
Weſten in das prächtigſte Abendroth von ſo intenſiver Färbung
daß der gegenüberliegende Horizont in lebhafteſtem Gegenroth
erglänzte Leider wurde dieſem ſchönen Anblick durch eine ſchnell
aufſteigende Nebelwand ein baldiges Ende bereitet

Staſifurt 22 März Unfall Der Arbeiter Heinrich
Schneeberg von hier erlitt heute vormittag durch einen Unfall
im Mühlenbetriebe des Salzſchachtes Achtenbach den Tod

Magndeburg 22 März lAnfechtung einer Wahl
Die kürzüch in Groß Ottersleben erfolgte Gemeinde
vertreterwahl bei der die beiden ausſcheidenden bisherigen Ge
meindevertreter Thom und Telge durch ſozialdemokratiſche Ver
treter erſetzt wurden iſt ſeitens der bürgerlichen Parteien an
gefochten worden Wie es heißt iſt das Mandat des Herrn
Thom u nicht abgelaufen da er ſtatt ſechs erſt vier Jahre im
Amte iſt
Z Burg b Magd 22 März

prüfung am Viktoria Gymnaſinm beſtanden
Prüflinge

z Schönebeck 22 März Hohes Alter Dieſer Tage be
ging im benachbarten Groß Salze die Wittwe Johanne Fiſcher
ihren 101 Geburtstag Jbhr Wunſch an ihrem 100 Geburts
tage auch das dritte Jahrhundert noch zu erleben hat ſich alfo
zu ihrer Freude erfüllt Nach einer vor kurzem überſtandenen
Krankheit iſt nun leider ein Verfall der Kräfte eingetreten

Wittenberg 22 März Der Kreistag hat ſich im
Prinzip für den Bahnbau Bergwitz Kemberg aus
geſprochen Jm Projekt iſt die Koſtenvertheilung in der Weiſe
vorgeſehen daß der Staat der Kreis und die Gemeinde je ein
Drittel übernehmen Für ſpäter würde eine Weiterführung der
Bahn bis Schmiedeberg im Auge zu behalten ſein

b Langenbogen 22 März Bei der geſtrigen Gemeindeverordnetenwahl wurden Brennermeiſter Zieſeke
und Gaſtwirth Schreiber neugewählt Tiſchlermſtr Braune

Die Abiturientenſämmtliche 4

Tem
Spinn meiſter Chriſtioan Uhde zu Freiveit im Kreiſe Oiterode
am Harz wurde das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen Der
Reglierungsaſſeſſor Kunze zu Merſeburg iſt der Königlichen
Regierung zu Potsdam zur weiteren dienſtlichen Verwendung
überwieſen worden

Patente Anmeldungen Mörtelträger aus Metallſtreifen Karl
Arndt Braunſchweig Kaiſer Wilhelmſtr 14 Vorrichtung zum Anſeuchten
von Papier u dgl Leopold Je yen Raguhn Nliklkotin entziehende Kappe
für Cigarren Hugo Haſchke Leipzg Siernwartenſtr 79

Jeng 22 März Die ſieben Wunder Jenas, die
in dem Diſtichon

Ara caput draco mons pons vulpecula turris
Weigeliana domus septem miracula Jenae

aufgezählt werden ſind nicht mehr alle ſichtbar nachdem vor
zwei Jahren das Weigel ſche Haus abgebrochen worden iſt Jetzt
geht man auch mit dem Gedanken um einem zweiten Wunder
den Garaus zu machen der Camsdorfer Brücke die dem leb
haften Verkehr ſeit Jahren nicht mehr genügt Der Unter
nehmer der elektriſchen Bahn beabſichtigte um die Bahn bis
Wenigenjena durchführen zu klönnen an beiden Seiten der Brücke
Fußſteige anzubringen doch will die Regierung dieſe weitere
Belaſtung der Brücke nicht dulden ſo daß es möglich iſt daß
Wenigenjeng vorläufig auf die Annehmlichkeit der elektriſchen
Bahn verzichten muß m Gemeinderaih zu Wenigenjeng
wurde jedoch der beſtimmten Hoffnung Ausdruck gegeben daß
in nicht zu ferner Zeit zu einem Neubau geſchritten werde

Gerg 22 März Zu der Grabſchändung auf dem
Debſchwitzer Friedhofe von der wir geſtern berichteten
wird noch mitgeſheilt daß der eigene Vater des Kindes der
Weber Kn das Grab geöffnet und auch die Leiche mitgenommen
hat wohin weiß man nicht denn ſeitdem wird Kn vermißt
Kn hat die That wahrſcheinlich in geiſtesgeſtörtem Zuſtande
vollbracht Er arbeitete ſeit längerer Zeit nicht mehr Bei
dem Grabe iſt eine Schauſel gefunden worden und ein Zettel
des Jnhalts daß die Leiche zu einem wiſſenſchaftlichen Zwecke
geholt worden ſei

Koburg 22 März Unfall Geſtern abend gerieth in
der Dietz ſchen Hofbuchdruckerei ein Lehrling ſo unglücklich in
die Maſchine daß ihm der ganze Arm ab geriſſen wurde
Der Verunglückte wurde ins Landkrankenhaus übergeführt

Rudolſtadt 22 März Litewken Wie die Brief
träger ſollen jetzt hier auch die Polizeibeamten für den Somwer
mit Litewken verſehen werden

Aus dem Königreich Sachſen 22 März ſAus
bildung auf Koſten der Königin Wagehals Ein
Konfirmand aus armer Familie in Noſſen hat an die Königin
einen Brief geſchrieben in dem er den Wunſch äußert Paſtor
zu werden und um Unterſtützung bittet Darauf iſt in Aller
höchſtem Auftrage Beſcheid eingegangen daß die Ausbildung
des Knaben zu dem gewünſchten Berufe auf Koſten der Königin
geſchehen kann Auf der freien Strecke zwiſchen Plhauen und
Syran öffnete ein Eiſfendreher während der Fahrt die Thür
ſeines Abtheils und kletterte zum Erſtaunen der Mitreiſenden
auf den Trittbrettern der Wagen herum Einer der Mit
reiſenden zog die Nothbremſe wodurch es gelang den Wage
hals feſtzunehmen und der Station Plauen oberer Bahnhof zur
Beſtrafung zu übergeben Der Betreffende ſchien angetrunken
zu ſein und hat nur aus Uebermuth gehandelt Er wird ſich
wegen dieſes betriebsſtörenden Unfugs vor dem Strafrichter zu
verantworten haben

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Feuilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Wilhelm Meyer für Handel und Verkehr
Hermann Bach für den Anzeigentheil Walther König
ſämmtlich in Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel
in Halle S

e

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle 22 März

Aufgeboten Der Hauptſteueramts Aſſiſtent Karl Nachtigal
und Johanne Lehmann Charlottenſtr 21 und Remagen Der
Tiſchlermſtr Karl Reiwand und Bertha Grothe Mühlgaſſe 6
und Nicolaiſtr Der Schloſſer Franz Löwel und Jda Seiden
faden Bernhardyſtr 23 und Dieskau

Geboren Dem Keſſelſchmied Paul Steitz eine Helene
Pfännerhöhe 34 Dem Kutſcher Karl Stecher eine Martha
Barfüßerſtr 18/19 Dem Former Rudolf Pomnitz ein

Rudolf Ludwigſtr 465 Dem Fabrikarb Karl Schellenberg
eine Emma Auguſtaſtr Dem Briefträger Karl Girtzig
ein Wilhelm Streiberſtr 29 Dem Zimmermann Robert
Müller eine Martha Lerchenfeldſtr 6 Dem Küfermſtr
Karl Regula eine Luiſe Thurmſtr Dem Hausdiener
Guſtav Weiſe eine Lisbeth Dachritzſtr 12

Geſtorben Der Tapezierer Guſtav Schüler 71 J Siechen
anſtalt y Der Eiſenhobler Julius Stapf 57 J An der Baderei
Der Schneidermſtr Julius Reiter 55 J Laurentiusſtr 14
Der Poſtſekretär Guſtav Oelicker 48 J Bahnhoſſtr 11 Der
Arbeiter Friedrich Heyer 52 J Liebenauerſtr 12 Der Gaſt
wirth Herm Kirmße 38 J Bergmannstroſt Der Landwirth
Goitlieb Hennig 66 J Bergmannstroſt Anna Kretſchmar
70 J Rathhausſtr 15 Antorie Rauchfuß 84 J Magde
burgerſtr 45 Die Wittwe Johanne Jenrich geb Lüders 84 J
Reichardtſtr Die Wittwe Roſalie Schladebach geb Schmidt

74 J Reilſtr 128 Des Eiſendreher Karl Fiſcher S Ernſt
8 Mon Mühlgaſſe Des Handarb Franz Krämer T Hedwig
2 Mon Schwetſchkeſtr Des Maler Max Baumgarten
T Erna 6 Mon Jägerplatz 31 Des Kaufm Paul Richter
S Paul 1 M St Eliſabeth Krankenhaus

Standesau Trotha
Meldungen vom 14 dis 21 März 1900

Eheſchlieſungen Der Bäckergeſelle F O Hans und F B Schöne Seebey
Der Bergarheiter C W F Hoffmann und M A Preiſer Seeben

Geboren Dem Zimmermann A W Ernſt ein Otlo Karl Kre
ſtraße Dem Berarbeiter F C Bohne ein Friedrich Franz Vörde
Langeſtr Dem Privat Förſter F V Radecke ein Friedrich Rudolf
Bernhard Seeben Dem Bergarbeiter E Vörckner eine Emma Jda Gie
bichenſteinerſtr

GBeſtorven Der Arbelter Ernſt Katterfeld 56 J Lindenſtr 16 Des

Ordensverleihung und Perſonglnachrich

wiedergewählt

Vortlaufend bedeutende Eingünge bevorzugter Neuheiten

Jackets Capes
Kragen Umhängen Costumes Kleider
röcken Zlousen Morgen u Unkerröcken

u Kinder Confechion

Vornehmer

Tadelloser Sitz

Geschmack

Handarheiter F Pfeiffer T Wilhelmine Minna 5 Mon Seeben

Geschäftshaus
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